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General Marking Guidance 

  

  

• All candidates must receive the same 

treatment.  Examiners must mark the first candidate in 

exactly the same way as they mark the last. 

• Mark schemes should be applied positively. Candidates 

must be rewarded for what they have shown they can 

do rather than penalised for omissions. 

• Examiners should mark according to the mark scheme 

not according to their perception of where the grade 

boundaries may lie. 

• There is no ceiling on achievement. All marks on the 

mark scheme should be used appropriately. 

• All the marks on the mark scheme are designed to be 

awarded. Examiners should always award full marks if 

deserved, i.e. if the answer matches the mark 

scheme.  Examiners should also be prepared to award 

zero marks if the candidate’s response is not worthy of 

credit according to the mark scheme. 

• Where some judgement is required, mark schemes will 

provide the principles by which marks will be awarded 

and exemplification may be limited. 

• When examiners are in doubt regarding the application 

of the mark scheme to a candidate’s response, the team 

leader must be consulted. 

• Crossed out work should be marked UNLESS the 

candidate has replaced it with an alternative response. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Question 

Number 

Answer Mark 

1 (a) H (1) 

1 (b) A (1) 

1 (c) E (1) 

1 (d) D (1) 

 

 

Question 

Number 

Answer Mark 

2 Valda - E (1) 

Valda - D (1) 

Silke - A (1) 

Silke - G (1) 

Franka - F (1) 

Franka - B (1) 

 

 

Question 

Number 

Answer Mark 

3 (a) Mai (1) 

3 (b) Tischtennis + Kegeln / Kegelbahn (2) 

3 (c) Film / Kunst(klub) (2) 

3 (d) Bäckerei (1) 

 

 

Question 

Number 

Answer Mark 

4 (a) positiv und negativ (1) 

4 (b) positiv (1) 

4 (c) negativ (1) 

4 (d) negativ  (1) 

4 (e) positiv  (1) 

4 (f) positiv und negativ (1) 

 

  



 

Question 

Number 

Answer Mark 

5 (a) 

 

A  

 

 

 

(1) 

5 (b) 

 

A 

 

 

 

 

 

 

(1) 

5 (c) 

 

D 

 

 

 

 

 

 

(1) 

5 (d) 

 

B 

 

 

 

 

 

 

(1) 

5 (e) 

 

C  

 

 

 

(1) 

5 (f) 

 

B 

 

 

 

 

 

 

(1) 

 

Question 

Number 

Answer Mark 

6 (a) M  (1) 

6 (b) J (1) 

6 (c) L (1) 

6 (d) G (1) 

6 (e) K (1) 

6 (f) D (1) 

 

 

 



 

Question 

Number 

Answer Accept Reject Mark 

7 (a) 

7 (b) 

Any two in any order: 

 

Es ist pünktlich (1) 

 

Sie können sich konzentrieren 

(1) 

 

Züge sind sauber (1)  

  (1) 

(1) 

7 (c) Either: 

 

Handybenutzer zu laut (1) 

 

Or 

 

Getränke (an Bord) teuer (1) 

  (1) 

7 (d)  

7 (e) 

Any two in any order: 

 

(Viel vom) Land sehen  (1) 

 

direkt in der Stadtmitte 

ankommen (1) 

 

die Landschaft ist schön (1) 

  (1) 

(1) 

7 (f) Either: 

 

weniger Flexibilität (1) 

 

Or 

 

andere Passagiere nervig (1) 

  (1) 
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Zu Hause 

Frage Nummer 1 

Beispiel 

F1 Im Esszimmer gibt es eine schöne Tischdecke. 

Frage Nummer 1 Teil (a) 

M1 In unserem Garten gibt es viele Blumen.  

Frage Nummer 1 Teil (b) 

F2 Ich schlafe viel! Neben dem Bett ist mein Wecker. 

Frage Nummer 1 Teil (c) 

M2 Wir lesen gern – im Wohnzimmer ist ein großes Bücherregal. 

Frage Nummer 1 Teil (d) 

F1 Wir haben einen neuen Geschirrspüler in der Küche. 

 



 

Einkaufen 

Frage Nummer 2 

M1 Was kaufst du heute, Valda? 

F2 Ich muss zuerst ein neues Handy kaufen. Dann gehe ich ins Kaufhaus und 

suche eine Kaffeemaschine. Die alte ist kaputt. Ich suche auch eine Puppe 

für meine Nichte. 

M1 Und du, Silke? 

F1 Mein Sohn braucht Schreibwaren für die Schule. Er hat schon einen Kuli, 

aber ich muss ein Lineal kaufen. Und ich hole mir auch ein paar 

Zeitschriften. 

M1 Und du, Franka? 

F2 Wir gehen in zwei Wochen zelten. Ich muss also ein Portemonnaie kaufen. 

Und wir brauchen auch einen Flaschenöffner. Die Schlafsäcke haben wir 

noch vom letzten Urlaub. 

 

 

 

  



 

Freizeit 

Frage Nummer 3 

M2 Für Jugendliche in unserem Dorf gibt es ein neues Jugendzentrum. Ab Mai 

ist das Zentrum jeden Freitag und Samstag geöffnet. Man kann in drei 

Räumen Tischtennis spielen oder einfach mit Freunden plaudern. Eine 

Kegelbahn gibt es auch. Aber wir haben auch besondere Aktivitäten. Alle 

zwei Wochen gibt es einen Film oder einen Kunstklub. Leider haben wir 

keinen Skatepark. 

 Für Teenager kostet der Eintritt nichts. Die Initiative ist von der lokalen 

Bäckerei, denn sie ist der Sponsor. Sie wird auch ein kleines Café 

aufmachen, wo die Jugendlichen Getränke und Snacks kaufen können. 

 

 

 

 

 

 



 

Karneval 

Frage Nummer 4 

 

M2 Ich bin Luka. Karneval ist das beste Fest des Jahres. 

F2 Ich bin Azra. Ich finde Karneval meistens toll. Aber den vielen Abfall finde 

ich nicht schön. 

M1 Ich bin Konstantin. Ich liebe die Kostüme und die Masken. Auch die laute 

Musik gefällt mir. 

F1 Ich bin Susi. Meiner Meinung nach ist das Fest dumm und nicht mein Fall. 

M2 Ich bin Denis. Ich feiere das nie. Ich bleibe lieber zu Hause und sehe fern.  

F2 Ich bin Lina. Der Umzug in Mainz ist immer so lustig. Ich bin immer dabei. 

M1 Ich bin Finn. Natürlich haben wir immer viel Spaß. Aber das Wetter im 

Februar ist manchmal miserabel. 

 

 

  



 

Ein Theaterklub 

Frage Nummer 5 

F2 Oskar, wie ist der Theaterklub? 

M1 Wir treffen uns am Montag- und Donnerstagnachmittag. Der Klub ist eine 

Inspiration für mich. Wir lesen schwierige Theaterstücke oder machen 

Spiele zusammen. Wir organisieren auch Theaterbesuche. Sie machen Spaß 

und dabei habe ich keinen Stress. 

F2 Hast du schon eine Rolle in einem Stück gespielt? 

M1 Ja! Im Februar zum ersten Mal. Das war ein Stück von Bertolt Brecht mit 

Musik. Ich war im Chor, aber ich hatte keine große Rolle. Meine Freunde 

haben über mich gelacht, weil ich so nervös war. Aber alles lief perfekt. 

F2 Und wie geht das jetzt weiter? 

M1 Die Erfahrung war sehr wertvoll. Nächstes Jahr hoffe ich, eine größere Rolle 

zu bekommen.  Das Theater ist lustig, aber ein Beruf im Theater zieht mich 

nicht an. Trotzdem werde ich immer ein begeisterter Theaterbesucher sein.  

 

  



 

Ferien 

Frage Nummer 6 

M2 Viele Teenager wollen ohne Eltern in Urlaub fahren.  Das heißt für viele, 

dass sie keine Kinder mehr sind.  Eltern haben oft viele Fragen. Wie lange 

dauern die Ferien? Wer bezahlt das? Frau Steinberger, wie machen Sie das 

in Ihrer Familie? 

F1 Es gibt keine offiziellen Regeln. Ich musste nur sicher sein, dass mein Sohn 

erwachsen genug war, um eigene Entscheidungen zu treffen. Er wollte mit 

sechzehn zu einem Rockfestival. Wir haben das erlaubt, da ein älterer 

Freund dabei war. Und es gab keine Komplikationen. Er war so dankbar, als 

er zurückkam.  

Aber es gibt Alternativen. Eine Gruppe von Jugendlichen könnte mit einem 

Reiseleiter fahren. Und manchmal sind diese Reiseleiter oft selber ziemlich 

jung. Das finde ich nicht in Ordnung. 

Mit meiner Tochter ist es anders. Sie ist jetzt vierzehn, also zu jung, um 

allein wegzufahren. Erst in ein paar Jahren darf sie eine Reise mit ihren 

Freundinnen machen. 

 

 

 

  



 

Bahnfahren 

Frage Nummer 7 

F2 Immer mehr Familien fahren mit der Bahn, denn Kinder unter sechs Jahren 

bezahlen nichts. Auf diese Weise spart man Geld, aber die Züge sind 

manchmal voll. Herr Sommer, Sie sind Reiseexperte. Gibt es auch Vorteile 

und Nachteile für andere Gruppen in unserer Gesellschaft? 

M1   Ja! Immer mehr Geschäftsleute fahren mit der Deutschen Bahn. Sie wissen, 

dass Pünktlichkeit höchste Priorität ist. Natürlich ärgern sie sich, wenn 

Handybenutzer zu laut sind. Aber generell können sie sich konzentrieren. 

Von Geschäftsleuten hört man auch, dass die Getränke an Bord zu teuer 

sind. Auf der anderen Seite sind sie froh, dass die Züge sauber sind. 

F2  Wie ist es für Touristen? 

M1  Touristen reisen oft gern mit der Bahn, weil sie viel mehr von einem Land 

sehen. Sie sind auch glücklich, wenn sie direkt in der Stadtmitte ankommen. 

Aber bei Touristentickets gibt es manchmal weniger Flexibilität. Und einige 

Touristen finden die anderen Passagiere oft nervig. Aber der Blick auf die 

schöne Landschaft ist ein enormer Pluspunkt. Es gibt also immer Vor- und 

Nachteile. 
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